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B 2  Der lechzt nach Freiheit. Und so pinkelt er, wies ihm gefällt, Laternen an.

Setzt fleißig Haufen, die der Staat entfernen kann.

B 3  Der lechzt nach Feinden. Wenn dich einer schmäht, indem er knurrt: "Du Affenschwein!",

fetzt ihm dein Hund die Wade ohne Waffenschein.


